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Eitles Hoffen
Die nahezu drei Millionen Stimmen welche die Sozial

demokratie bei den jüngſten Wahlen auf die Kandidaten
ihrer Couleur vereinigte haben die Führer dieſer Partei in
einen Siegestaumel verſetzt der für den der gewohnt iſt die
Peſher Realitäten zu betrachten wie ſie ſind etwas
Komiſches an ſich hat demodie Partei welche die ferne Zukunft der Nation repräſentierte,
ruft Kautsky in der Neuen Zeit aus ſo repräſentiert
ſie von nun an auch ihre nächſte Mit Der16 Juni 1903 hat ihren Kampf um die Macht eröffnet
Es iſt der größte und ſchwerſte Teil unſeres Kampfes der
nun ſo nahe vor uns gerückt iſt Er wird nicht ſo raſch be
endet ſein er mag ſich lange hinziehen gewaltige Opfer
koſten vorübergehende Niederlagen bringen aber er kann
nicht anders enden als mit der Eroberung der
politiſchen Macht durch das Proletariat denn
dieſes bildet heute den Lebensnerv und die Zukunft der
Nation Man muß unwillkürlich lächeln wenn man dieſe
Rodomontaden lieſt lächeln ſchon deshalb weil ſie beweiſen
daß die Führer der ſozialdemokratiſchen Partei noch immer
in jenem Wolkenkuckucksheim leben von dem ſie der urteils
loſen Maſſe in ihren Verſammlungen ſo ſchöne Bilder ent
rollen Bilder die allerdings den großen Fehler haben daß
ſie ſich nie verwirklichen werden Um die politiſche Macht
u erringen d gehört vor allen Dingen daß man auch
elbſt eine Macht hinter ſich hat auf die man bauen

kann von der man weiß daß ſie aus Ueberzeugung von
der Sieghaftigkeit der Sache Gefolgſchaft leiſtet und daß ſie
dieſe Ueberzeugung auch jederzeit und jedermann gegenüber
zu betätigen entſchloſſen iſt Wäre es Herrn Kautsky
möglich eine Scheidung der drei Millionen Stimmen vondieſen Geſichtspunkte aus vorzunehmen er würde ſeine

Siegesfanfaren gar bald verſtummen laſſen denn er müßte
dann zu der Einſicht gelangen daß die Sozialdemokratie
doch noch recht weit davon entfernt iſt ſich identifizieren zu
können mit der Mehrheit des Volkes würde wenn er ehrlich
egen ſich ſelbſt ſein will zugeſtehen müſſen daß eineJartei die wie die ſozialdemokratiſchen Führer immer be

z politiſchen Jdealen nachſtrebt das verſtänd nis
oſe lediglich von der Unzufriedenheit und der Verſtimmung

über die gegenwärtige Art zu regieren und zu verwalten
diktierte Mitlaufen von Hunderttauſenden oder
ar Millionen von Wählern durchaus nicht als Erfolg auf
aſſen kann und eher als läſtig und vom Ziele abbringend

denn als förderlich betrachten muß
Aber ſolcher ehrlichen Selbſterkenntnis ſind die ſozial

demokratiſchen Führer nicht fähig Sie wollen nichts davon
wiſſen daß ſie ihre genſeggen lediglich auf der
Stimmung einer Menge aufbauen die wenn ſich unſere
Regierenden nur entſchließen könnte ein wahrhaft volks
tümliches Regiment zu führen ſofort zerbröckeln würde
und ſie ſträuben ſich um deswillen der hier und da vielleicht
doch vorhandenen Erkenntnis Raum zu geben weil ſie auf
die Phraſe und die Erweckung von Zukunftshoffnungen an
gewieſen ſind wollen ſie ſich überhaupt einen feſten Stamm
von Anhängern ſichern Deshalb läßt es ſich Herr Bebel
trotz des Reinfalls den er mit der Prophezeiung des großen
Kladderadatſches ſchon wiederholt erlebt hat immer von
neuem wieder angelegen ſein den nahen Zukunftsſtaat zu
verkünden und er hat dies erſt in den letzten Tagen noch

War bisher die Sozialdemokratie

mit ſolcher Beſtimmtheit getan daß man glauben ſollte dieUmwälzung der beſtehenden Staatsform kunde unmittelbar

vor der Tür Die Gefahr iſt Jhnen näher als Sie glauben,
ſo ſagte er in Karlsruhe mit Bezug auf die bürgerlichen Par
teien und mancher ſeiner Zuhörer mag im ſtillen vielleicht e elt
haben als er ſolche politiſche Naivetät vernahm Mancher
freilich und auch das darf nicht verhehlt werden wird
mit geſtärktem Vertrauen auf den ſozialdemokratiſchen

ukunftsſtaat erfüllt worden ſein und Pflicht der bürger
ichen Parteien wie ihrer Preſſe iſt es immer wieder darauf

hinzuweiſen daß man mit Phraſen doch kein ſeit Jahr
hunderten beſtehendes Staatsweſen umzuſtürzen vermag
und daß die Herrſchaft der Maſſen doch nur der Weg ſein
werde zu der Herrſchaft der ſozialdemokratiſchen Führer die
wiederum ſich aufbauen würde auf der Beſeitigung aller
IJndividualität aller Gemeinſamkeit im bürgerlichen Leben

Man würde damit jedenfalls mehr erreichen als mit dem
immer heftiger werdenden Rufen nach Maßregeln gegen die
Sozialdemokratie in dem ſich die geſamte reaktionäre Rich
tung jetzt gefällt Schon kürzlich haben wir an dieſer Stelle
nachgewieſen daß ſolches Verhalten gerade das Gegenteil
von dem Effekt bewirken würde den man daraus erhofft
Mit Ausnahmegeſetzen bekämpft man keine
Partei ſondern man ſtärkt ſie lediglich das Bewußtſein
außerhalb des gemeinen Rechtes geſtellt zu ſein und be
handelt zu werden würde manchen der Sozialdemokratie
unrettbar in die Arme führen der ihr jetzt nur nachläuft
weil er keine andere Möglichkeit ſieht ſeiner Verſtimmung
Ausdruck zu geben Ich bin Sozialdemokrat weil ich un
zufrieden bin, erklärte dieſer Tage hier in Halle öffentlich
ein Arbeiter der beſonders m im Dienſte der
kratiſchen Propaganda iſt und dieſe Aeußerung meinen wir
ſollte all denen zu denken geben die kein beſſeres Mittel
kennen den Radikalismus zu beſeitigen als Polizei und
Staatsgewalt Will man die Sozialdemokratie an der
Wurzel treffen dann beſeitige man die Unzufriedenheit
und Verſtimmung man bemühe ſich die Intereſſen der
breiten Maſſen kennen zu lernen und ſie ebenſo wahr
unehmen wie man die der Agrarier verfolgt mane für eine ſparſame et damit der

Steuerdruck nachläßt und bleibe beſtrebt auch den
kleinen Mann an der Berwaltung an den bürger
lichen Ehrenämtern zu beteiligen dann wird ſchon viel ge
wonnen werden und Herr Kautsky ſowohl wie Herr Bebel
werden einſehen müſſen daß ſie wieder einmal zu voreilig
in ihrem Prognoſtizieren geweſen ſind Wenn man jetzt
nach der Wahl faſt täglich in den Blättern leſen muß aus
wie nichtigen Urſachen häufig den ſozialdemokratiſchen Kandi
daten Stimmen bürgerlicher Wähler zu teil wurden dann
kann man ſich der Ueberzeugung nicht verſchließen daß es
ganz allein in der Hand der Regierung und ihrer Beamten
liegt die Zahl der ſozialiſtiſchen Stimmen auf das Niveau
v auf das ſie gehören die Sozialdemokratie
des Nimbus zu entkleiden als gehöre ihr im Deutſchen
Reiche die Zukunft als ſei ſie im Begriffe die Macht in die
Hände zu bekommen und zu gebrauchen Der Staat
ſollte ein Jntereſſe daran haben eine derartige
Meinung nicht im Jnneren und noch weniger
nach Außen hin aufkommen zu laſſen und ſich bemühen
alle Urſachen zu beſeitigen deren Folgen zu dieſer Meinung
eführt haben Er kann in dieſer Beziehung aus den verſehen Wahlen viel lernen und iſt verpflichtet zu
ernen je mehr die reaktionären Parteien ſich bemühen ihn
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zu geſetzgeberiſchen Maßregeln gegen die Sozialdemokratie
zu veranlaſſen Der Regierung bleibt die Pflicht nach
beiden Seiten hin nach der reaktionären wie nach der
radikalen zum Ausdruck zu bringen daß es eitles Hoffen
iſt dem man ſich in o auf die künftige Geſtaltung der
Verhältniſſe hingibt ihre Hauptaufgabe wird es ſein müſſen
die Mittellinie zu ſuchen auf der allein ein en An
der ſozialiſtiſchen Stimmenhochflut zu erreichen iſt Mit
Zorn und Eifer wie er aus der rechtsſtehenden Preſſe jeht
tagtäglich ſpricht iſt nichts zu erreichen eine Bewegung
von der Natur der ſozialdemokratiſchen will verſtanden
werden Und nur aus dieſem Verſtehen heraus laſſen ſich
ihre Wurzeln abgraben Sch

Deutſches Geich

Hof n Perſonalnachrichten
Jn Breslau ſehen weite Kreiſe den Ob erpräſidenten

n Hatzfeldt Herzog zu Trachenberg mit Bedanern
ſcheiden Wir meldeten daß er von der Univerſität den
juriſtiſchen Ehrendoktor erhielt Am tag hat ſich der
Oberpräſident im Sitzungsſaal der Regierung in Breslau von
den Beamten der Regierung verabſchiedet Zu ſeinen Ehren
ſoll am 11 Juli im Landeshauſe eine feſtliche Veranſtaltung
größeren Stiles abgehalten werden Allerſeits wird ſeine Un
parteilichkeit und Bereitwilligkeit hervorgehoben allen Ständen
in der Provinz dienſtbar zu ſein Die freiſinnige Breslauer
Zeitung rühmt ihm nach daß er der intellektuelle Ur

heber des iſt deſſen erſprießliche Wirkungen für Leben und Gut der Menſchheit ſich
jetzt ſchon fühlbar machen obwohl das Schutzgeſetz ſich noch in
den erſten Stadien ſeiner Ausführung befindet Und welche
Vorteile, fährt das Blatt fort der Großſchiffahrtsweg
dem Handel und Verkehr beſonders unſerer Stadt Breslau ge
bracht hat iſt allgemein bekannt Sein beſonderes Augenmerk
richtete er auf den Ausbau der mediziniſchen Fakultät
Ein Muſterinſtitut nach dem anderen erhob ſich aus dem Boden
eine Klinik nach der anderen wurde gebaut fo daß ſich im Nord
oſten unſerer Stadt igtt faſt eine eigene Stadt gebildet hat
Die Univerſität hat ihn bereits vor Jahren zum Ehrendoktor
der Medizin ernannt Selbſt einer der größten Großgrund
beſitzer Schleſiens hat der Oberpräſident nie einſeitige agrariſche

Jntereſſen vertreten Als Nachfolger des Oberpräſidenten
wird fortgeſetzt der Name des Fürſten Lichnowski ge
nannt Er iſt Wirkl Geh Legationsrat Geſandter erbliches
Mitglied des Herrenhauſes und ein ſchleſiſcher Großgrundbeſitzer
von internationaler Färbung Er iſt auch in Oeſterreich be
ütert Man rühmt ihm nach Art des Prinzen v Schönaich
arolath und des Prinzen Hohenlohe liberale Neigungen nach

Er iſt unverheiratet und Hausfreund beim Grafen Bülow
J 7 wird wieder behauptet daß die Kandidatur
Lichnowski bereits wieder fallen gelaſſen ſei Der Fürſt wolle
im diplomatiſchen Dienſt bleiben

Der Rücktritt des bayeriſchen Finanzminiſters Frhrn
v Riedel ſteht anſcheinend bevor v Riedel hatte am Montag
längere Vorträge beim Miniſterpräſidenten worauf dieſer beim
Prinzregenten Vortrag hatte v Riedel tritt in den nächſten
Tagen einen längeren Urlaub an

Nur immer konſequent
Die bündleriſche Dtſch Tagesztg hat wie wir mitgeteilt

haben am Montag Abend auf Grund eines Artikels der Dtſch
Agrarkorr ein Rezept veröffentlicht nach dem die Bündler ſich
bemühen ſollen durch Niederſtimmen des Freiſinns die So zi al
demokrotie möglichſt zu verſtärken in der Hoffnung daß die
Regierung alsdann Anſtalten treffen werde um die Sozial

Die Kaiſer Wilhelm Akademie in Berlin
Vor kurzem iſt über den Neubau der Kaiſer Wilhelm

Akademie entſchieden worden und darin kennzeichnet ſich
eine ruhmvolle Centenarentwicklung des Sanitätsweſens des
preußiſchen Heeres um von dieſem Markſtein erneuten Auf
O zu nehmen in immer gewaltigere Dimenſionen
Die Akademie hat ihren Namen erſt ſeit acht Jahren zuerſthieß ſie die Pepiniere und dann Friedrich Wilhelm Inſtuut

und gemeint iſt damit die akademiſche Bildungsanſtalt und
Pflanzſchule der kgl preußiſchen Sanitätsoffiziere Jeder
der einmal nach Berlin gekommen iſt wird mit Befremden
neben dem Bahnhof Friedrichſtraße das graue und un
endlich nüchterne Kaſernement wahrgenommen haben Das
eben iſt die alte Pepiniere die von dieſer verkehrs
umbrandeten Stelle hinweggerückt werden und an einem
freundlicheren Orte neu erſtehen ſoll wie ein Phönix aus
dem Staube eines Jahrhunderts Und zwar ſollen die um
fangreichen Baulichkeiten einen Fleck hiſtoriſcher Erde einen
Teil des Fridericianiſchen Jnvalidenparkes mit Beſchlag be
legen Dört im Zuge der Invalidenſtraße haben wir über
haupt eine der merkwürdigſten und ſeltſamſten und dabei
großartigſten Oertlichkeiten in Berlin Wohl iſt zu be
dauern daß Stück um Stück von dem Parke den Friedrich
der Große einmal dem laeso et invicto militi geſtiftet
abgebröckelt wird andererſeits aber wird dadurch gerade
Raum gewonnen für den Aufmarſch einer Reihe von
Monumentalbauten der einzig in ſeiner Art iſt Wie an
der Schnur ſind die öffentüchen Bauten aufgereiht auf
Kilomekerweiten drängt ſich kein Privathaus dazwiſchen

nd wie merkwürdig gemiſcht iſt die Reihel Kirche und
Zuchthaus Muſeum und Bahnhof Akademien und Kaſernen
e Wein mit einander in großräumigen Verhältniſſen ab
S lohnt ſich daß wir uns die kurioſe Folge etwas näher

zu hauen Sehr ſtattlich iſt die öſtlich gelegene erſte Ge
eAdegruppe In einfachen aber noblen Tuffſſteinfronten

haſt einander gegen die Straße die kgl Landwirt
aſtliche Hochſchule ſamt den dazu gehörigen Inſtituten

und die Geologiſche Landesanſtalt ſamt der Bergakademie
In der Rücklage zwiſchen den beiden Akademien das rieſen
hafte Muſeum für Naturkunde in Renaiſſancepracht ragend
und die Gebäudeflügel wie Arme ausbreitend mit denen die
Alma matoer ihre lieben Töchter eben jene Akademien am
Herzen feſthält Dann folgt die von Spitta er
baute ſtreng romaniſche Gnadenkirche ein in ſeiner Art
vollendet ſchöner Bau der von den hohen Wipfeln des
roßen Jnvalidenparks umgrünt iſt Aus dem Hintergrund
chaut nun der flügelſchlagende Adler auf der Jnvaliden

ſäule zur Straße herüber und der Adler ſieht zu ſeinen
Füßen das Kaiſerin Auguſta Hoſpital und das alte Jn
validenhaus beide getrennt durch die Scharnhorſtſtraße
An der Ecke dieſer und der Jnvalidenſtraße ſoll ſich dem
Jnvalidenhauſe der Neubau der Kaiſer Wilhelm Akademie
vorlegen bis zum Berlin Spandauer Schiffahrtskanal und
der Sandkrugbrücke ſich erſtreckend Man merke nun wohl
daß der Neubau in der Monuntentalproportion der Straße
ein Pendant oder Gegengewicht bildet zur öſtlichen Gruppe
der Tuffſtein Akademie und daß in die grüne Mitte fein
ſäuberlich die Kirche eingebettet iſt ähnlich wie ein Diamant
in die Glieder eines Goldgeſchmeides Aber ſchauen wir
weiter die Straße hinab Der Kanal mutet an wie eine
Cäſur wie eine männliche Cäſur im Monumentalrhythmus
Eine andere Welt tut ſich auf Mit dem Blick auf einen
ſchönen Platz und auf den großen Humboldthafen und
Königsplatz grüßt die Front des außer Dienſt geſtellten
Hamburger Bahnhofs und ihm zur Seite ein ſtattliches
Verwaltungsgebäude des Eiſenbahnfiskus und nach einer
abermaligen diesmal weiblichen Cäſur gebildet durch die
tiefgelegenen Gleiſe des Lehrter Bahnkörpers ſtößt das
Auge gegen eherne Mauern und den düſteren Gebäude
komplex der kgl Strafanſtalt Moabit deren Hof noch bis
vor kurzem das Blut der gerichteten Mörder fließen ſah
Die ganze empfindungsarme und liebloſe Architektur dieſes
Zuchthauſes trägt dazu bei daß man bis ins Jnnerſte
durchkältet und durchgrauſt wird und daß man die königl
preußiſchen Erinnyen über der Stätte zu erblicken vermeint
Heute würde man bei dem ſtark entwickelten dekorativen

Sinn auch einer Strafanſtalt die Wohltat der Kunſt nicht
vorenthalten menſchenfreundlich und mitleidsvoll wie man
eworden iſt gegen die Gefallenen und Aermſten der Armene aber wird s freundlicher in der Straße Ueber den
orgarten hinweg lacht die blanke und elegante Backſtein

faſſade der Oberfeuerwerkerſchule Daneben ſtellt ſich ſtatt
lich wie ein normanniſches Kaſtell die Kaſerne der Zweiten
GardeUlanen und an dieſe wieder lehnt ſich der letzte Aus
läufer des maleriſchen Kaſernements des Vierten Garde
Regiments z F Und endlich endlich bildet den gewaltigen
Schlußpunkt der gewaltigen Reihe der monumental prunkende
Juſtizpalaſt Alles in allem dürften wohl nur wenige
Städte in der Welt eine ſo intereſſant kombinierte und
gruppierte Folge von großen Bauwerken aufzuweiſen haben
wohlgemerkt in einem Stadtteil der nicht als vornehmſter
und prächtigſter zu repräſentieren hat

Für den Neubau der Kaiſer Wilhelm Akademie hatte
man im Dezember 1902 unter acht hervorragenden Berliner
Architekten einen Wettbewerb ausgeſchrieben und es iſt ſchon
r worden daß den Architekten Cremer und Wolffen
tein einſtimmig der Preis und ſoeben auch vom Kaiſer die
Ausführung zuerkannt wurde Auf vier Jahre iſt die Bau
zeit bemeſſen und die Koſten werden fünf Millionen nicht
überſteigen dürfen Da der preisgekrönte Entwurf was
Grundriß Gruppierung und Faſſadenbildung anbetriſft
der weitaus beſte und einwandfreieſte iſt wollen wir uns
hier mit ihm allein befaſſen So weit die Akademie bis
jetzt auf dem Papier erbaut iſt mutet ſie als ein hervor
ragend ſchönes Monumentalgebäude an ſtreng und würdig
wie es der akademiſche Zweck erfordert nicht protzend und
prunkend aber doch edel und ſtark bewegt in den Maſſen
ohne daß dazu ein Aufwand von dekorativen Ausladungen
Schauſtücken und Türmen und maleriſchen Steildächern
notwendig wurde Prägnant iſt die Zweckbeſtimmung der
vier einen großen Hofgarten umſchließenden Gebäudellügel
nach außen erkennbar gemacht An der Jnvalidenſtraße
die repräſentierende Hauptfront hinter der die Aulg
und die verſchiedenen r e Sammlungen monu
mental ſich breiten Das Mittelriſalit mit dem Hauptportal
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demokratie niederzuſchlagen Genau 24 Stunden ſpäter bringt z Rechten und der äußerſten Linken bei der Abſtimmung gegen die
die Diſch Tagesztg folgende Auslaſſung zum Ausdruck

r ſind der Meinung daß die Regierung heute vor einerweich er dufgade ſteht Sie hat den Blick auf weiter
hinaus als auf die Dauer der nächſten Jahre zu richten Eine
Partei die ausgeſprocheuermaßen dem Republikanismus hul
digt die weite Voilsmaſſen über ihre Ziele täuſcht und ſich
dienſibar zu machen ſucht bildet eine Gefahr für Vater
land und Monarchie So richtig es iſt daß die An
hängerſchaft dieſer Partei zum geringſten Teile deren An
fichten huldigt ſo nolwendig iſt es gerade dieſe Jrregeſührten
aufzuklären und ſie über ihr frevelndes Verhalten zu belehren
bevor ſie erſt von der nie raſtenden Sozialdemokratie gänzlich
eingefangen werden Und das kann nicht Sache der Parteien
allein ſein Die Sozialdemokratie darf im Volke nicht ferner
als eine gleichberechtigte Partei gelten ſie muß deutlich von
autoritativer Seite als eine ſtaatsgefährliche Geſell
ſchaft ſtigmatiſiert werden Durch Entgegenkommen und

ute Behandlung wird man das Wachstum der Sozialdemo
atie am allerwenigſten verhindern Die Sozialdemokratie

erhebt den Anſpruch als Macht angeſehen zu werden dieſer
Macht aber die einen Krebsſchaden an unſerem monarchiſchen
Staatsweſen bildet kann nur durch die Macht des Staates
miedergeworfen werden Entſchließt ſich nicht der Staat die
Sozialdemokratie durch ihre Machtmittel zu vernichten ſo
wird die Sozialdemokratie den monarchiſchen
Staat vernichten

Die Dtiſch Tagesztg fügt ausdrücklich hinzu daß man ſich in
Regierungskreiſen über die ſozialdemokratiſche Gefahr vorläufig
keine grauen Haare wachſen laſſe Es tritt alſo nach den Aus
führungen die das Blatt wiedergibt und wogegen es nicht ein
einziges Wort geltend macht das wie eine Einwendung ausſieht
der Fall ein daß die Sozialdemokratie den monarchiſtiſchen
Staat vernichtet Wir unſererſeits halten den Staat wie wir
ihn jetzt haben für ſo gefeſtet daß wir uns auf Auseinander
ſetzungen über die erwähnte alberne von der Konſ Korr ge
machte und von der Diſch Tagesztg approbierte Behauptung
oder Weisſagung abſolut nicht einlaſſen können Uns kommt es
nur darauf an feſtzuſtellen daß die Dtſch Tagesztg dieſelbe
Sozialdemokratie von der ſie ankündigt daß ſie den
monarchiſchen Staat vernichten werde falls man ſie nicht ſelbſt
vernichte fortgeſetzt zu fördern verſucht hat und als das kleinere
Uebel im Vergleich zum Freiſinn darſtellt dem doch auch ſeine
heftigſten Gegner nicht werden nachſagen wollen daß er auf
Vernichtung des monarchiſchen Staates ausgehe Für diejenigen
Politiker aber die da wiſſen daß die Bundesführer unter die
Sozialdemokratie gehen wollten daß ſie Deutſchland zur einen
Hälfte den Ruſſen und zur anderen den Franzoſen geben
möchten und endlich den Kaiſer als perſönlichen Gegner der
deutſchen Landwirte bezeichnen mit einem Worte für die
Leute die unſere lieben Bündler kennen hat es nichts Ueber
raſchendes zu ſehen daß die Partei der Wangenheim Hahn und
Oertel auch an ihrem Teil dazu beitragen will den monarchiſchen
Staat zu vernichten

Anrariertum im Bund mit dem Freihandel
Als der Kampf zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie um den

Zollſchutz am heftigſten tobte iſt von agrariſcher Seite oft das
Motto ausgegeben worden Lieber Freihandel als hohe
Jnduſtriezölle ohne gleichzeitige ſehr hohe landwirtſchaftliche
Zölle Obwohl die Kreuzzeitung dieſem verzweifelten Stand
punkt lange Leitartikel widmete iſt er doch von den Beſonnenen
im agrariſchen Lager nie ernſthaft vertreten worden Jetzt
greift ihn die extrem agrariſche Deutſche Agrarkorreſpondenz
wieder auf indem ſie ſchreibt Das Schickſal der deutſchen
Landwirtſchaft bei den neuen Handelsverträgen ſei durch die
Neuwahlen vollkommen in die Hand der Regierung gegeben
worden Das ſei die Signatur dieſes neuen Reichstages Die
wirtſchaftliche Rechte ſei nicht verſtärkt worden alſo nach wie
vor zu ſchwach um gute Tarifverträge von der Regierung
erzwingen zu können Nur eines kann nach dem
genannten bündleriſchen Organ der Landwirtſchaft noch
helfen Die wirtſchaftliche Rechte die zuſammen
98 Mann zähle müſſe ſich mit der aus Grund
ſatz freihändleriſchen Linken von 122 Mann
zuſammentun um unter Ablehnung aller
Tarifverträge die Rückkehr zu dem Frei
handel zu bewirken So biete ſich ein Rettungsweg
für die Landwirtſchaft aus der ſonſt unvermeidlichen abermaligen
und dann tödlichen Umklammerung durch den Handelsvertrags
polypen Die Agrarkorr beruft ſich bei ihrer Empfehlung
des Freihandels außer auf die erwähnten trefflichen Leitartikel
der Kreuzztg auch auf eine vom Grafen Mirbach und vom

Handelsverträge eine große Reihe Abgeordneter die Hand
reichen wird die einen wegen ungenügenden die anderen
wegen zu hohen land wirtſchaftlichen Schutzes Aber darin ver
rechnet ſich die Agrarkorreſpondenz gründlich daß ſie auf die
geſamte freihändleriſche Linke rechnen zu können glaubt um alle
Handelsverträge zu ſtürzen Bei aller Feindſchaft gegen die
Lebensmittelzölle hat die bürgerliche Linke denn doch noch ein
ganz anderes Jntereſſe an dem Zuſtandekommen von
Handelsverträgen als die Agrarkorreſpondenz voraus
ſetzt Jm Bunde allein mit der Sozialdemokratie aber wird
das Agrariertum den Handelsvertragspolypen nicht erwürgen
können

Politiſches
Für ſchärfere Betonung des politiſchen Liberalismus

innerhalb der nationalliberalen Partei tritt die Köln
Ztg ein um die richtigen Lehren für die Partei aus den
Reichstagswahlen zu ziehen Zunächſt fordert ſie Einheit aller
Liberalen in den eigentlichen nationalen Fragen Landes
verteidigung Vertretung Deutſchlands nach außen um dann
folgendermaßen die Freimütigkeit der Abgeordneten der frei
ſinnigen Parteien bei Beſprechung öffentlicher Mißſtände
der oft von allerlei Nebenrückſichten geſchwächten Oppoſition der
Nationalliberalen zum Muſter hinzuſtellen

Der zweite Punkt iſt die ſchärfere Betonung des Liberalismus
das tatkräftige Eintreten für die freiheitliche Entwicklung

es deutſchen Volkes und eine mannhafte Gegnerſchaft gegen
alle reaktionären Gelüſte der Regierung vor allem aber ein
aufmerkſameres Auge zu haben auf die Vor
gänge im Volksleben ſelbſt auf Uebergriffe der
Verwaltung und ſo weiter auf rein bürgerlichem Gebiete
Hier haben die Abgeordneten der linksliberalen
Parteien ſich beſſer bewährt als die National
liberalen die oft genug Gelegenheit gehabt hätten bei Er
eigniſſen die das Volk aufreizten ſelbſtändig vorzugehen
während ſie die Anregung den anderen Parteien und oft ſogar
den Sozialdemokraten überließen Die Bürger haben
ſich ſo allmählich daran gewöhnt die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten als die Stützen der angegriffenen beleidigten und
geſchädigten Mitbürger anzuſehen

Jn der Tat hat die nationalliberale Partei gerade im rückſichts
loſen Eintreten für Volksrechte die durch das Beamtentum
geſchädigt ſind eine ſolche Zurückhaltung und Weichmütigkeit an
den Tag gelegt und dadurch der ſozialdemokratiſchen Partei mit
zux Popularität verholfen daß man nur wünſchen kann die
Stimme des Kölner Blattes fände weiteſte Beachtung Dann
würde auch wieder eine Annäherung der anderen liberalen
Gruppen an die nationalliberale Partei möglich werden

Bei der Reiſe des bayeriſchen Miniſterpräſidenten
v Podewils der in der letzten Woche auch vom Großherzog
von Baden empfangen worden iſt hat ſich nach der Köln Ztg
nicht nur gezeigt daß eine Uebereinſtimmung der leitenden
Staatsmänner in allen e der Reichspolitik beſteht ſondern
daß auch die Ziele der Reichspolitik durch den Ausfall der
Reichstagswahlen in keiner Weiſe berührt werden

Volks wirtſchaftliches

Der große Rückſchlag welcher in dem Verkehr in den
Einnahmen und in dem Ueberſchuſſe der preu
ßiſchen Staatsbahnen im Jahre 1901 eintrat führte aus
dem Grunde zu einem ſo ſtarken Fehlbetrage im preußiſchen
Etat weil die Veranſchlagung der Verkehrseinnahmen
zu einer Zeit erfolgte in der ein ſo baldiger Umſchlag auch
nicht annähernd vorauszuſehen war Umgekehrt hat die Ver
anſchlagung des Veberſchuſſes der Staatsbahnen für das
laufende Rechnungsjahr zu einer Zeit ſchwerer Stockung des
Verkehrs ſtattgefunden in der auch noch keinerlei ſichere An
zeichen auf eine baldige Wendung zum Beſſeren hindeuteten
Dieſe Wendung iſt inzwiſchen gegen Ende des vorigen Kalender
jahres re her und dauert erfreulicherweiſe in unge
ſchwächtem Maße fort ſodaß die Hoffnung berechtigt iſt es
handle ſich um ben Wiedereintritt einer dauernden auſſteigenden
Bewegung des Verkehrs Zur Herſtellung des Gleichgewichts
zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben hat einſchließlich des
Bedarfs von 30 Millionen Mark zur Auffüllung des Dispoſitions
fonds der Eiſenbahnverwaltung für unvorhergeſehene Ausgaben
die Jn anſpruchnahme des Staatskredits in Höhe von mehr
als 100 Mill Mark in Ausſicht genommen werden müſſen
Man wird ſich aber der erfreulichen Hoffnung hingeben dürfen
daß ein ſehr beträchtlicher Teil dieſes in Ausſicht genommenen
Anleihebedarfs infolge der erheblichen Verbeſſerung der Rein
erträge der Staatsbahnen überflüſſig werden wird

Die Recht loſigkeit der Aerzte gegenüber den
Krankenkaſſen führt immer mehr zur gemeinſamen Selbſt

Frhrn v Manteuffel unterſchriebene Eingabe des Bundes der
Landwirte Es iſt nicht unmöglich daß ſich von der äußerſten

hilfe der Aerzte Jn München haben ſämtliche Aerzte
ihre Verträge mit Krankenkaſſen jeder Art mit Ablauf ihrer
Geltung gekündigt Die Kündigung iſt demonſtrativ erfolgt

und den ragenden Rundbogenfenſtern der Aula iſt von
einer maßvoll aufſtrebenden Walmkuppel gekrönt Die
Erker ſind im Stil Wallots durch Turmriſalite kräftig be
tont wodurch eine ebenmäßige moderne Renaiſſanceſchönheit
erzielt wurde Ausgeführt wird die Architektur in Sandſtein
und Putzflächen Wie ſich dann die Bibliothek an den öſt
lichen Eckturm e abhebt und doch anſchmiegt der
Flügel mit den Hörſälen etwas niedriger und ein ienig
zurückweichend im Zuge der Seitenfront ſich fortſetzt und
das Wohngebäude der Studierenden in maſſiger Breite den
Abſchluß bildet dieſe Gliederung iſt vortrefſlich monu
mentaliſiert Und auf der weſtlichen Seite wird das Hof
viereck durch den etwas beſcheideneren Flügel mit den
Laboratorien geſchloſſen Alle Teile ſind ſomit geſondert
und doch wieder eng aneinander geſondert gekennzeichnet in
der Kunſtform der Architektur und doch als Ganzes eine
prachtvolle monumentale Einheit Es kommt ſelten vor
daß in einem erſten Wurf eine derartig komplizierte Auf

abe die Muſeum Laboratorium Kaſino Akademie und
ohnkaſernement in ſich faßt bewältigt und gemeiſtert iſt
r hier von Cremer und Wolffenſtein ins Werk geſetzt

rde
An dem Neubau wird man auch des großartigen Auf

ſchwungs gewahr den die alte Pepiniere in den hundert
Jahren ihres Beſtehens genommen hat Am 2 Aug 1795 durch
h Kabinetsordre als eine Anſtalt zur ſtaatlichen Aus
bildung der Militärärzte in Medizin und Chirurgie ins
Leben gerufen konnte die Pepiniere zuvörderſt keine würdigen
Räume finden In der Verlegenheit mietete man ein
Bürgerhaus in der Taubenſtraße zu Berlin mit zwölf Stubenund zwei Küchen in denen ſo gut oder ſchlecht es ging

unterrichtet wurde während die Zöglinge bei Bürgern ein
e wurden bis ſie 1797 in der Artilleriekaſerne am

upfergraben Unterkunft fanden Dann erwarb man ein
proviſoriſches Haus in der Dorotheenſtraße Im Jahre 1818
wurde die Pepiniere in Friedrich Wilhelm Inſtitut umgetauft
und vier Jahre ſpäter fand ſie ein dauerndes Heim ouf dem
Georgeſchen Grundſtück in der Friedrichſtraße Der Bau

Friedrichſtraße gelegene Georgenſtraße benannt iſt hat für
die Akademie das jetzt noch beſtehende Haus gebaut das
durch ſeine nüchterne und ſchmuckloſe Front zu der welt
ſtädtiſchen Umgebung in ſeltſamem Kontraſt ſteht Die mehr
fachen Umquartierungen der Pepins wurden veranlaßt nicht
bloß durch die wachſende Zahl der Studierenden ſondern
auch durch die ſchnell ſich mehrenden wiſſenſchaftlichen
Sammlungen unter denen die Bibliothek und das kriegs
chirurgiſche Muſeum und die JnſtrumentenSammlung die
wichtigſten ſind Der eigentlich fachwiſſenſchaftliche Unterricht
wurde den Pepins zuvörderſt in dem 1724 gegründeten
Collegium medicochirurgicum in der Anatomie und in der
Charité erteilt während die allgemeine Ausbildung und der
Wiederholungsunterricht in der Pepiniere ſelber vor ſich
ging Bei Begründung der Berliner Univerſität 1809 wurde
zwar jenes Kollegium aufgehoben dafür wurde aber 1811
eine chirurgiſche Akademie für das Militär eingerichtet
eigens für die der Militärmedizin von Staatswegen Be
fliſſenen Bis man endlich 1852 auch dieſe Sonderakademie
fallen ließ und anordnete daß die SanitätsoffizierAſpiranten
von nun ab an der Berliner Univerſität immatrikuliert
wurden Beim 100jährigen Jubiläum 1895 erhielt das
Friedrich Wilhelm Inſtitut den jetzigen vielleicht dauernden
Namen Kaiſer WilhelmAkademie aber ſchon damals erkannte
man daß die Akademie an dieſer vom Weltverkehr um
brandeten Stelle auf die Dauer nicht zu halten iſt Stück
um Stück iſt von dem ehedem ſehr ſtattlichen Terrain ab
gebröckelt Zum Bau des Bahnhofs Friedrichſtraße mußte
die Akademie 1880 den Platz hergeben ferner zur Anlage
der neuen Straße Reichstagsufer und als gar 1889 Ver
ſammlungsräume für die Sanitätsoffiziere notwendig wurden
war eine Verlegung der Anſtalt und ein Neubau nicht mehr

umgehen Der Aufſchwung des Jnſtituts aus einem
ietshauſe mit zwölf Stuben zu einem FünfmillionenBau

kennzeichnet die Entwicklung des 19 a nnderts Und
nun auf dem hiſtoriſchen Boden des Jnvalidenparks iſt was
die räumliche c betrifft dem ferneren Aufſchwung

meiſter Benjamin George nach dem die am Bahnhof der Kaiſer Wilhelm Akademie nach menſchlichem Ermeſſenauf Jahrhunderte hingus Spielrgum gewährt A a

Der Münchener Aerzteverein machte die Sache der Kaſſen
ärzte zu der ſeinigen Die Geſamtheit der Münchener
Aerzte gleichviel ob ſie Kaſſenpraxis treiben oder nicht er
klärten ſich mit den Kaſſenärzten ſolidariſch Jm beſonderen
fühlen ſich die Münchener Aerzte durch das nene Krankenkaſſen
geſetz benachteiligt Die dort erfolgte Ausdehnung ihrer Heil
verpflichtungen und völlige Nichtberückſichtigung ihrer Forderungen
erheiſche eine Durchſicht aller Verträge mit Kaſſen

Heer und Floktte
Auch in dieſem Jahre werden zahlreiche Armeeoffi

ziere zur Marine kommandiert 37 Offiziere die
re die Kriegsakademie beſuchen ſollen den Dienſt

etrieb an Bord der Kriegsſchiffe auch während der Manöver
auf dieſe Weiſe kennen lernen Unter den 87 Offizieren befinden
ſich 30 Oberleutnants und 7 Leutnants 23 derſelben gehören
zu Jnfanterie Füſilier und Grenadierregimentern 5 zur Feldund 2 zur Fußartillerie 4 zur Kavallerie 2 zum Jngenieurtorps

und 1 zu den Pionieren

Wahlbewegung
Ein Telegrammwechſel hat zwiſchen dem König von

Sachſen und dem einzigen bürgerlichen Reichstags Abgeord
neten ſeines Königreichs dem antiſemitiſchen Abg Gräfe ſtatt
gefunden Er ſandte mit ſeinen Geſinnungsgenoſſen am Abend
des Stichwahltages folgendes Telegramm an den König Georg
nach Dresden Eurer Majeſtät fenden 100 treue Sachſenherzen
Gruß und Treuegelöbnis für alle Zeit aus der vom Feinde un
gebrochenen Feſte des Sachſenlandes Die Lauſitz hält die Treue
Heil Gräfe Reichstagsabg Darauf iſt wie die Bautzener
Nachr mitteilen am folgenden Tage folgendes Antwort
Telegramm des Königs eingelaufen Heute früh Jhr Tele
gramm erhalten Freue mich herzlich über Jhren Sieg und
den Sieg der guten Sache in ihrem Wahlbezirk Georg

Aus dem Wahlkreis Liebenwerda Torgau wird
über allerhand Wahlunregelmäßigkeiten berichtet Jn
dieſem bisher von der freiſinnigen Volkspartei vertretenen Wahl
kreis hatte man wie der Germania aus Mühlberg a E

wird in dem benachbarten Gosdorf gar keine
ahlzelle vielmehr wurden die Wähler angewieſen ihre Stimm

zettel hinter einer offenſtehenden Tür in die Kuverts zu ſtecken
Auf einem Tiſch lagen die richtigen Stimmzettel zur gefälligen
Benutzung aus Als Wahlurne diente ein großer Napf mit
Deckel in welchen die Kuverts nach Abhebung des Deckels
ordnungsgemäß aufeinander geſchichtet wurden ſodaß wenn man
die im Laufe der Wahlhandlung entſtandene Liſte der Wählenden
beim Zählen der Stimmen von rückwärts durchging genau feſt
ſtellen konnte welchem der Kandidaten jeder einzelne Wähler
ſeine Stimme gegeben hatte Auch uns ſind Mitteilungen
hierüber gemacht worden Red Kein Wunder daß dieſem oder
jenem hinterher auf den Kopf zugeſagt wurde er habe nicht den
richtigen Zettel in das Kuvert geſteckt Bei der Hauptwahl

erhielt im genannten Wahlkreiſe der freiſinnige Kandidat
Dr Bernſtein nur etwa 65 Stimmen weniger als der

ſozialdemokratiſche Kandidat Raude ſodaß es nicht unmöglich
iſt daß der Reichstag die Wahl beanſtanden und eine Neuwahl
nötig werden wird

Nach der Voſſ Ztg iſt die Bildung eines Syndikats
ſt Wbert das für den Bau einer Eiſenbahn im nörd
ichen Kamerun von Garua am Benue nach einer geeigneten Stelle am Logone dem großen linken Sgarinebe r ſinſ

die Mittel hergeben will Beteiligt ſind kapitalkräftige Kolonial
freunde und auch der Bruder der Kaiferin Herzog
Günther wird genannt Zunächſt handelt es ſich um die Vor
arbeiten Die Bahn ſoll die Verſorgung der von der Küſte
weit entfernten deutſchen Tſchadſeeländer mit deutſchen Waren
erleichtern und andererſeits verhindern daß die ſehr beachtens
werten Erzeugniſſe jener Länder ihren Weg nach Oſten ins
franzöſiſche oder nach Weſten ins engliſche Gebiet nehmen
und damit dem deutſchen Handel verloren gehen Garua liegt
an der auch für größere Fahrzeuge benutzbaren Niger Benue
ſtraße der andere Endpunkt der Bahn der Lagonefluß iſt für

e fer fahrbar man gelangt auf ihm ungehindert bis zum
adſee

ne

Auskand
Der Kulturkampf in Frankreich

Die Trennung von Staat und Kirche iſt das Ziel
das heute ſchon vielen Demokraten in Frankreich vorſchwebt
und wenn auch nach der gegenwärtigen parlamentariſchen P
an eine Durchführung des Planes noch nicht zu denken iſt ſo iſt
es doch intereſſant zu wiſſen wie ſich die Dinge in dieſem Falle
geſtalten würden Der Antrag Clemenceau der von ihm und
einer Anzahl Radikaler im Senat eingebracht iſt gibt darüber
Aufſchluß Er lautet

Der Erklärung der Menſchenrechte gemäß gewährleiſtet die
Republik die Gewiſſensfreiheit und die freie Glaubensübung

Sie beſoldet keinen Prieſter Sie liefert keine Stätte
für Glanbenszeremonien oder als Behaunſung der Prieſter

alle Glaubenszeremonien Prozeſſionen ſind
außerhalb der für ihre Vollziehung beſtimmten
Stätten verboten Das Geſetz erkennt keinen
Glaubensdiener an keiner darf öffentlich in einer
Tracht oder mit Zierraten erſcheinen die zu Glaubens
zeremonien dienen Keine öffentliche Verkündigung oder
Berufung darf die Bürger einladen dem Glaubensdienſte
beizuwohnen Der Gebrauch der Glocken und anderer Ruf
mittel darf nur nach einem Einvernehmen mit dem
Bürgermeiſter und Genehmigung des Präfekten erfolgen
Die Gemeinden können die ihnen gehörenden Kirchen
einer oder mehrerer Glaubensgemeinden oder Geſellſchaften
abwechſelnd für beſtimmte Tage und Stunden auf höchſtens
fünf Jahre vermieten Kein Glaubensdienſt darf geſtört
werden Wer die Zeremonien irgend eines Glaubens gewalt
ſam ſtört oder die dazu verwendeten Gegenſtände beſchimpft
wird nach Maßgabe der Artikel 260 261 und 262 des Straf
geſetzbuchs beſtraft Jeder Glaubensdiener der in der Aus
übung ſeines Amtes in Wort oder Schrift die Regie
rungspolitik abfällig beurteilt wird mit Gefängnis von
einem bis ſechs Monaten beſtraft Jm Wiederholungsfalle iſt
die Strafe mindeſtens ſechs Monate und höchſtens ein Jahr
Gefängnis Jn letzterem Falle iſt der Kirchenmietvertrag von
ſelbſt gelöſt Ein beſonderes Geſetz beſtimmt die Ruhe
gehälter die den Geiſtlichen zu ihrer Erhaltung ausgeſetzt
werden können

Jn Mexiko ſind dieſe Geſetze ſchon ſeit dem Jahre 1869 durch
geführt Die Kirche darf dort auch keinerlei Grundbeſitz er
werben Da aber das Schulweſen in der ſpaniſch amerikaniſchen
Republik ſehr im argen liegt ſo hat die antiklerikale Geſetz
gebung den geheimen Einfluß des Prieſtertums kaum erheblich
geſchwächt

Ein Oberſt war von ſeinem Korps kommandeur verurteilt
worden weil man ihn klerikaler Neigungen im Heer verdächtigte
Er hatte einen Unteroffizier beſt raft angeblich deswegen
weil er mit den Antiklerikalen ſympathiſierte und antiklerikale
Kundgebungen geduldet hatte Jetzt wird gemeldet Oberſt
Lajus Kommandeur des 136 Jnfanterie Regiments in Saint
Lo der vom kommandierenden General des 10 Armeekorps
General Paſſerien kürzlich mit 14 Tagen Arreſt beſtraft worden
war hat an den Kriegsminiſter das Anſuchen gerichtet
über die Angelegenheit eine Unterſuchung anzuordnen Der
Oberſt behauptet der Untexofſizier den er zu Unrecht beſtraft
aben ſoll ſei wegen Duldung antiklerikaler r
eſtraft worden ſondern weil er nicht eingeſchritten ſei als die
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Soldaten nachts nach dem Zapfenſtreich ſingend und lärmend
durch die Straßen zogen

Der Kampf um das Korinthenmonopol
Griechenland hat den Verkehr mit Korinthen dem nationalen

Hanpterwerbszweig des Landes einer engliſchen Geſellſchaft
verpachtet Jnnerhalb und außerhalb Griechenlands wird hier
egen lauter Proteſt erhoben Der Einſpruch EnglandsDertſchlands Jtaliens und Hollands gegen die

Uebertragung des Handelsmonopols in Korinthen an das eng
liſche Syndikat geht nach der Frankf Ztg bei allen dieſen
Mächten von dem gleichen leitenden Grundgedanken aus daß
ein ſolches Monopol der durch die Handelsverträge
ſtipulierten Handelsfreiheit und Handelsgleichheit widerſpreche
Der deutſche Geſandte Fpri von Ratibor bezog ſich bei ſeiner
Proteſterklärung die nicht ſchriftlich ſondern nur mündlich er
folgte ſpeziell auf Art 1 des beſtehenden deutſch griechiſchen
Handelsvertrages vom Jahre 1884 der eine Beſchränkung der

reiheit des Ein und Ausfuhrhandels verbietet und Deutſch
and ausdrücklich alle die Handelsberechtigungen vorbehält die

Griechen oder Untertanen anderer Staaten zuſtehen Daß der
Kampf um das Monopol auch bei der Miniſterkriſe mitſprach
erwähnten wir ſchon

Die Engländer in Somaliland
Zu der Situation auf dem en in Somaliland teilt der

Spezialkorreſpondent des Daily Telegraph aus Bohotle mit
daß dort ein Brief des Mullah einlief den er durch zwei
Frauen ins engliſche Lager ſchickte Der Mullah fragt in dieſem
Schreiben weshalb die Engländer e ſein Land erobern
wollten da dieſes doch abſolut kein Gold ſondern nur Steine
Sand abgeſtorbene Bäume Apeiltnhügel und Gelegen
heit zum Kämpfen enthalte Der Mullah ſoll ferner in dem
Briefe zugeben daß er viele Derwiſche verlor Er bietet die
von ihm eroberten Maximgeſchütze zum Austauſch gegen
Munition an und erklärt daß er eventuell die Munition aus
anderer Quelle beziehen werde Zum Schluß teilt er mit daß
er die Orte Burao und Berbera angreifen werde Die engliſche
Antwort lautete Wir wollen dein Land nicht Lege
die Waffen nieder und komme zu uns wir werden dein Leben
ſchonen Ferner drahtet derſelbe Korreſpondent daß die
Lage ſchlimmer zu ſein ſcheine als vor zwei Jahren Der
Mullah habe erklärt in allen Richtungen Raubzüge unternehmen
zu wollen und jede Karawane ſei der Gefahr ausgeſetzt ange
griffen zu werden

Provinzialnachrichten

X Storkau b Weißenfels 30 Juni Schulbau en
unſerer Gemeinde iſt der Bau einer neuen Schule beſchloſſen
worden da infolge der in den letzten Jahren erheblich ge
ſtiegenen Schülerzahl die Räume der erſt im Jahre 1886 er
bauten Schule keineswegs mehr genügen übrigens laſſen ſie
auch in geſundheitlicher Beziehung manches s wünſchen übrig
Die Baukoſten werden ſich auf etwa 13,000 M belaufen wozu
die königl Regierung in Merſeburg 4500 M beiträgt

Zeitz 30 Juni Jn der Angelegenheit des Rat
hausbaues war kürzlich in auswärtigen Blättern zu leſen
daß ein Gegenproiekt oder Modell von der Bürgerpartei ver
anlaßt worden ſei Nun gibt es zwar eine Bürgerpartei hier
nicht wenn man nicht etwa denjenigen großen Teil unſerer
Einwohnerſchaft darunter verſtehen will der ſich zu Gunſten
eines Geſamtneubaues entſcheidet Tatſache iſt jedoch daß ſich
ein hieſiger angeſehener Privatmann deſſen kunſtverſtändiger
Sinn bekannt iſt mit Wärme der Rathausbauſache angenommen
und einen Münchener Künſtler beauftragt hat auf ſeine Koſten
n e anzufertigen das einen einheitlichen Bau dar
ellen ſoll

Lützen 30 Juni Die hieſige freiwillige Feuer
wehr feiert am Sonntag 5 Juli ihr 10jähriges Beſtehen

Blumenberg 30 Juni Gewalttätigkeiten habenauf dem hieſigen Vorwerk ruſſiſche und polniſche Arbeiter ver
übt Jn der Nacht zum Sonntag verſuchten ſie cher
ohne Erfolg die Wohnung des ihnen verhaßten Aufſehers Tr
dem ſie den Tod geſchworen haben ſollen zu ſtürmen Am
Sonntag erneuten ſich die Tumultſzenen Als die beiden Rädels
führer Wotzniak und Kunze verhaftet werden ſollten widerſetztenſie ſich mit ihren Genoſſen aufs äußerſte Gendarm Müller
mußte blank ziehen und auf die Tumultuanten einhauen wobei
verſchiedene verletzt wurden Schließlich gelang es ihm die
beiden Genannten feſtzunehmen und nach Wanzleben ins Polizei
gefängnis abzuführen Aus dieſem ſind die beiden Verhafteten
mit Hilfe ihrer Landsleute abends ausgebrochen Kunze iſt
S eingefangen während nach Woizniak noch ge
ucht wird
X Cölleda 30 Juni Niedergebrannt ſind im Ritter

gut in Reinsdorf der Schafſtall und eine Scheune Das Feuer
ſoll durch Kinder infolge Spielens mit Streichhölzern ent
ſtanden ſein

Magdeburg 30 Juni adenſchluß Durch Verfügung
des Regierungspräſidenten iſt auf Antrag der hieſigen Juwelier
Vereinigung verordnet worden daß ſämtliche offene Juwelier
Gold und Silbergeſchäfte in der Stadt Magdeburg an den
Wochentagen um 8 Uhr abends geſchloſſen werden müſſen

2 Genthin 30 Juni Jn der Waſchwanne ertrunken
Vom Zug überfahren Das Jahre alte Töchterchen

des Schiffers Karl Grothe in Plaue a H fand geſtern auf
ſchreckliche Weiſe ſeinen Tod Die Mutter ließ auf kurze Zeit
die mit Waſſer gefüllte Waſchwanne in der Stube ſtehen als
ſie das Zimmer wieder betrat lag das Kind als Leiche in dem
Waſſer Den Tod in ſeinem Beruf fand in der Sonntag
Nacht auf dem Staatsbahnhof der Weichenſteller Wilhelm
Brunow in Rathenow Gegen 11 Uhr liefen zwei Züge zug ä Zeit von Stendal und Berlin kommend auf dem Von
of ein Der Lokomotivführer des Berliner Zuges benachrichtigte

den Wärter der Blockſtation C daß jemand überfahren ſein
müſſe worauf eine Abſuchung der Gleiſe erfolgte Man fand
nicht weit von der Bude entfernt den Weichenſteller B mit zer
ſchmettertem Schädel gebrochenem rechten Knie und Verletzungen
an der rechten Hand tot vor

Kl Schwechten Kr Stendal 30 Juni
e Dieſer Tage wurde hier in echt altmärkiſcher

eiſe die Hochzeit des Herrn W Rahmsdorf gefeiert Etwa
200 Gäſte waren der Einladung geſolgt Zur ſtandes amtlichen
Eheſchließung begab ſt das Brautpaar im blumengeſchmückten
Wagen mit einer Mu
ſtedt Nach der kirchlichen Trauung am Nachmittage zu der
ein ſtattlicher Zug feſtlich gekleideter Gäſte das Brautpaar in
die Kirche geleitet hatte wurden die Teilnehmer an der Feier
an langen Tafeln mit einem vortrefflich zubereiteten Mahl be
wirtet Auch während des war für Speiſe und
Trank reichlich geſorgt Der Vater des Bräutigams iſt der
Hrtsvorſteher W Rahmsdorf der 1870 bei dem Todesritt bei

ars la Tour die Standarte der Seydlitz Küraſſiere ſicher
urch die feindlichen Scharen zum Siege trug Eigenhändig

überreihte der nachmalige Kafſer Friedrich damals Herrn R
as Eiſerne Kreuz Reiche Ehren ſind ſeitdem dem wackeren

Gerxn zu teil geworden Erſt kürzlich wurde er vom Kaiſer

leere er nſprache e er J deraſtor Hagemeier au tedt feierte inzündender Rede die Poſe t des Vaters des Bräutigams

7 Ordensverleihungen Verliehen wurde D itierten Lelheinrich Hahn zu Auwallenbur im Kreiſe S maltaiden r de m
e des Königlſchen audrdens von Don dem ſah dem

des A
er Tranugotten d h i n nn zu Günſtedt im Kreiſe Weißenſes das Kreuz
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Coswig 30 Ken Tödlicher Unfall Geſtern abendſcheuten in der Karlſtraße nahe der Eiſenbahnbrücke an einer
gefährlichen Stelle durch das Rangieren eines Zuges erſchreckt
die Pferde eines von einem benachbarten Dorfe ſtammenden
Geſpanns und raſten da es dem Führer trotz der größten Anſtrengungen nicht gelang ſie zu halten die äußere Karlſtraße
hinad Hierbei wurde das auf den Bordſteinen ſitzende ca
3jährige Töchterchen des Fuhrmanns Schulze von dem Wagen
erfaßt und ſo ſchwer am Kopfe verletzt daß das arme Kind in
den Armen des Vaters der es ſofort zum Arzte trug noch
unterwegs verſchied

Saalfeld 30 Juni Ausſichtsturm und Kriegerdenkmal Auf dem Fuchsſtein einem unſerer ſchönſten Küs

ſichtspunkte in das Saaltal ſoll ein Ausſichtsturm errichtet
werden der zugleich ein würdiges Kriegerdenkmal für unſereStadt bilden t 3

Jlmenan 30 Juni Exploſion Das Dienſtmädchen
des Jngenieurs Harkert war heute nachmittag damit beſchäftigt
mittels eines Spiritus Bügeleiſens Wäſche zu plätten Hierbei
explodierte das Bügeleiſen und im Nu ſtanden die Kleider des
Mädchens in Flammen Die Bedauernswerte erlitt ſo ſchwere
Brandwunden daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird Die
Exploſion verurſachte auch einen Zimmerbrand der nicht un
beträchtlichen Schaden anrichtete

Wir richten an unſereDie SaaleZeitung Leſer die ergebene Bitte

auf ihren ſommerlichenauf der Reise Fahrten in Hotels Cafés
Reſtaurants Penſionen an Bahnhöfen in Bädern Kur
orten Sommerfriſchen c immer wieder nachdrücklichſt die

SaaleHeitung zu verlangen und zu empfehlen

Für die ewyfehlen wir Reiſeabonnements
auf die SaaleHeitung Wir ſenden

Reisezeſt für jede kürzere Zeit täglich einmal die
erſcheinenden Nummern unter Streifband

nach allen Orten und berechnen dafür im

Wochenabonnement
für Deutſchland und Geſterreich 70 Pf
für die übrigen Länder des Weltpoſtvereins J Mark

Beſtellungen denen der Betrag beizufügen iſt werden
in unſerer Expedition jederzeit entgegengenommen

Abonnenten welche ihr Exemplar der Saale Zeitung
täglich direkt unter Streifband nachgeſandt erhalten wollen
zahlen für die Zuſendung innerhalb Deutſchlands und
Oeſterreichs wöchentlich 40 Pf nach dem Auslande
Länder des Weltpoſtvereins wöchentlich 70 Pf
Bei Aufenthalt von über 5 Wochen an einem Orte

empfiehlt ſich Poſtüberweiſung der Zeitung In dieſem
Falle beliebe man rechtzeitig und zwar wenn jede Unter
brechung vermieden werden ſoll mindeſtens 4 Tage vor
der Abreiſe ſich ausſchließlich an die Expedition nicht an
die Trägerin zu wenden Abonnenten zahlen für die Ueber
weiſung ihres Exemplars der Saale Heitung nach einem
anderen Orte Deutſchlands oder Oeſterreichs für jeden
Monat oder einen Teil desſelben 50 Pf Für die Zu
ſtellung wird ferner am Beſtimmungsorte von der Poſt
ein Beſtellgeld von 24 Pf pro Monat oder einen Teil des
ſelben erhoben Dieſe weiteren Koſten fallen jedoch fort
wenn der Bezieher die Zeitung bei der Poſt ſelbſt abholt
was uns gleichzeitig mit der Beſtellung auf Ueberweiſung
zu erklären iſt Von dem Verlaſſen oder Wechſel des
Aufenthaltes muß der Bezieher die betreffende Poſtanſtalt
verſtändigen und Abmeldung bezw Weiterüberweiſung der
Seitung beantragen Koſten erwachſen hierdurch nicht

Poſtüberweiſung iſt jedoch nur zuläſſig nach Orten Deutſch
lands Oeſterreichs der Schweiz Hollands Dänemarks
und CLuxemburgs Nach den übrigen Ländern iſt nur der oben
erwähnte Weg der Zuſendung unter Streifband möglich

Reklamationen bei verſpätetem Eintreffen oder Fehlen
einzelner Nummern ſind ſtets nur bei dem betr auswärtigen
Poſtamte anzubringen durch das die Feitung geliefert wird
Eine Meldung von Unregelmäßigkeiten an unſere Expedition
führt lediglich zu Verzögerungen da auch wir nur den Weg
der Reklamation bei der Poſt beſchreiten können

Expedition der Saale Zeitung

Arnſtadt 30 Juni Eine merkwürdige Erſchei
nung wurde dieſer Tage im Jonastal bemerkt Durch eineWindhoſe die n auftrat wurden in der Tölleſchen
Gärtnerei eine Anzahl Miſtbeetfenſter mit enormer Gewalt

n empor geſchleudert ſodaß ſie dröhnend zur Erde
türzten und zertrümmert wurden Das alles war das Werk
eines Augenblickes Jn den benachbarten Gärten wo Arbeiter
tätig waren hat man nicht den leiſeſten Wind verſpürt man
wurde nur durch das Getöſe auf den Vorgang aufmerkſam

Gera 29 Juni Der 15 Verbandstag des Zweig
verbandes Oſterland des deutſchen Bäckerverbandes Ger
mania wurde heute vormittag durch den Vorſitzenden Trautzſch
Altenburg in Anweſenheit eines Regierungsvertreters des Ober
bürgermeiſters der Stadt des Verbandsvorſitzenden Bernardt

erlin und des Dezernenten Rau Berlin eröffnet Aus dem
Jahresbericht geht hervor daß dem Zweigverbande 17 Jnnungen
mit 777 Mitgliedern angehören egen der Rückzahlung der
Streikabwehrgelder wurde beſchloſſen das Geld in Berlin zu
belaſſen Die Jnnungen aber die das Geld zurückhaben wollten
ſollen ſich binnen drei Monaten beim Vorſitzenden des Zweig
verbandes melden Der Regelung des Arbeitsnachweiſes wurde
im Sinne der Vorſchläge des Centralverbandes zugeſtinmnt

u dem Punkte Arbeitsloſen Verſicherung wurde folgende
eſolution beſchloſſen Die anweſenden Bäckermeiſter ſind der

Anſicht daß das Handwerk genügſam zur Arbeiterfürſorge her
angezogen worden iſt Sie halten eine noch weitere Belaſtung
wie die geplante Arbeitsloſen Verſicherung durchaus nicht fürangebracht beſonders da doch ſehr ſchwer egnſteles ſein wird

wer verſchuldet oder unverſchuldet arbeitslos geworden iſt
Als Abgeordnete zum Centralverbandstag in Berlin wurden
SchadeGera Koch Altenburg RöhrEiſenberg und Orlamünder
Gera als nächſter Verbandsort Schmölln gewähſt

Altenburg 30 Juki Erſchoſſen hat ſich geſternnacht in der Wohnung ſeiner Eltern ein jähriger Tiſchler
geſelle Langwierige Krankheit ſoll den Bedauernswerten zu

dieſem Schritt den er bereits vor drei Jahren einmal in Eſſen
verſucht hat getrieben haben

Bader und Sommerfriſchen
Sol Moor und Seebad Oſt Diebenow bei Cammin Pom

Die Beſucher dieſes bekannten Oſtſeebades werden darauf auf
merkſam gemacht daß außer dem Frühzuge welcher Berlin8 Uhr so Viinnten vormittags verläht bereits vom 25 Juni
ab ein neuer n Abgang Berlin mittag 12 Uhr 45 Min
mit durchgehenden Wagen Geahn Wrhtr amminDievenow
verkehrt ſomit nicht nur für Berlin ſondern auch für Sachſen
Schleſien Poſen Oeſterreich uſw durch ſeine vorteilhaften
Anſchlüſſe die angenehmſte Reiſeverbindung bietet

Bäderfrequenz Karlsbad 26 Juni 24142 Marienbad
27 Juni 8163 Bad Elgersburg 28 Juni 758 Bad Sulza25 Juni 708 Bad Suderode en Juni 1278 Bad Teplitz

Schönau 24 Juni 2120 Solbad Köſen 27 Juni 1933
Bad Harzburg 27 Juni 8588 r rodv und Reinhards
brunn 26 Juni 2835 Bad Sylt 25 Juni 2128
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Handel Gewerbe und Verkehr
Konkurs der Geraer Handels und Kreditbank aLiqu Die Bank brach bekannmlioh 18909 bei 3,325,029 M Oläubiger

forcderungen zusammen Während der seitdem vertlossenen 22 Jahre
haben die Gläubiger voll befriedigt werden können und es ist noch an
Vermögen vorhanden 41,920 M in bar nom 69,000 M Gernrode
Harzgeroder Eisenbahn Stammaktien in der Bilanz wit 10 Proz
bewertet und 5,136 8 M Aussenetänd bezüglich deren sich aler
dings nicht zagen läsat was nooh eingehen wird Die Gläubiger
veanepruchen nun noch Zin sen für ihre Forderungen auf 12 Jahre und
es lag nahe wegen dieser Forderungen neuen Kenkurs einzuleiten um
so mehr als verschiedentlich mit Klage gedrohi worden war Die
Forderungen an Zinsen belaufen sich zu 4 Proz gerechnet schon auf
509,000 M und os erhöht sich der Betrag noch erhbeblich sobald die
handelsgesetzlichen 6 Proz bezw 5 Proz in Ansatz zu bringen wären
Der Liquidator sucht natürlieh noch etwas für die Geselischaft zu
retten Ein Rundschreiben an die Gläubiger betretts Abitretunx der
Zinsansprüche hatte nur teilweisen Erfolg Nach Lage der Sache ist
es aus geschlossen die Zinsansprüche voll zu befriegigen In Aussprachen
mit den grösseren Gläubigern erklärten sich eine Anrahl derselben
bereit ihre Zinsansprüche mit 5 Proz der Kapitalforderungen abfinden
zu lassen wenn cſeren Zahlung in zwei Raten im Juli und Dezember
erfolgt Inhaber von 2,690,000 M Forderungen haben sich mit diesem
Arrangement einverstanden erklärt und die Inbaber restlicher 525 009
Mark Forderungen haben sieh überhaupt noch nicht oder ablehnend
erklärt Gegenwärtig stehen die oben erwähnten Barmittel und noch
45,000 M von einem früheren Aulsichtsratemitgliec das solange es
lebt o seines Einkommens zuführen mass zur Verfügung Die General
versammlung der Bank am 28 Juni genehmigte das Abkommen bezüglicher
Auszahlung von 5 Proz der früheren Kapitalforderungen sonass die
erste Rate jetzt gewährt werden Kann und es wird zweifellos ermöglieht
auch die z2Weite Rate rechtzeitig zu gewähren Wie die Verhältnisse
sonach liegen besteht auch für die Aktion äre Aussicht dass diese
noch mit einem geringen Prozentsatz entschädigt werden köanen Der
Zusammenbruch der Bank hat seinerzeit grosses Aufsehen erregt
Direktur Rossbach war unverantwortlich mit den Baukmitteln um
gesprungen er wurde zu langer Zuohthausstrafe verurteilt

Wanrene an Produksenvertohte
R alle I Juli Berlcht äber Stroh Heu ete mit

geteilt von Otto Westphal Preise für 50 kg und zwar bei
Partien frei Bahn bel einzelnen Fuhren frei Hof hier Die
Partienpreise sind fett die Fuhrenprelse sind in Klammwern ge
setzt oggen Langstroh Handdrusch 1,75 2,00
Maschinenstroh für Papierfabriken Roy 1,30
Weizenstroh 1,20 zu Streuzwecken 1,30 M 1,50 M
Breitdrusch 1,65 M Wlesenheu hiesiges oder Thüringer
beste Sorten altes 3,25 83,60 minderwertige Sorten altes
2,50 3,00 M bei Partien und in Fuhren Neues Wlesenhbeu
2,50 M ab Wiese Kleeheu orster Schnitt beste Sorten
altes 3,25 3,50 minderwertige Sorten altes 2,50 3,00 M
bei Partien und in Fuhren Neues Kleeheu bei Partien 2,50 M ab
Hof Torfatreu in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier
1,80 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70 M Häcksoel
gesund und trocken bel Partien frei Bahn hler 1,75 2,00
im einzelnen vom Lager hier 2,25 2,50 M

Syiritag
Hamburg 30 Juni Spliritus ruhig Juni 1594 Br 15/4 G

Juni Juli 1584 Br 152/4 uli August 152/4 Br 154 August
September 158/4 Br 1514

Paris 39 Juni Spiritus behauptet Juni 48,09 Juli 46,756 Juli
Aug 46,90 Sept Dez 38,50

Düngemittel
St assfurt Leopol dsh all 39 Juni Berioht von Wiehmann
Co Die Abnabmoen Vergrössern sich jetzt bereits merklich und es

hat den Anschein dass die Se Herbsteampagne frühzeiitiger als
gewöhnlich enisetzen wird notiert frei Eisenbahnwagen ab Werk
ztation bei Abnahme in Ladungen für 100 kg Kainit fein gemahlen
mit 12,4 Proz reinem Kali 1,50 M ohne Sack 1,88 M wit
Sack Carnallit mit 9 Proz reinem Kali und Kreserit 9,99 4f
ohne Sack 1,30 M mit Sack Kalidüngesalse mit20 Proz reinem Kali 3,10 30 Proz 4,75 M 40 Proz 6,40 M
ohne Sack Abnahme einsehliesslich Sack 9,40 M höher Tork
mehlbeimischung für alle Salze 0,10 M für 100 kg Aufsehlag Für
Kainit Carnallit und Kieserit wird 5 Proz Notstandsvergätung
bewilligt

Futterartikol
Hamburg 30 Juni Originalberioht von Cölle Gliemann,

Krafttfuttermittel Die weit langer Zeit in unserm Markt be
siehende Geschäftslosigkeit blieb auch in der abgelaufenen Woche
vorherrschend Da zudem die Forderungen für einzelne Artikel wie
Marseiller Erdnusskuchen und deutsehe Leinkuchen seitens der Vabr ken
erhöht we den und reelle Angebote von neuem amerik Baumwoll
saaimehl noch nicht vorliegen so bewegte sich der Verkehr in engen
Grenzen Dessennngeachtet bleibt die Stimmung eine feste bei teilweise
anziehenden Preisen Getrocknete Biertreber 23/8 10 90 10 49
Getrocknete Getreideschlempe 30/10 11,30 89 Malzkeime 25/3
8,69 9,60 Grobszchalige gesunde Weirenkleie 17/4 8,60 9 0 Mais
mixed verzollt 12,49 12 82 Die Preise gelten für Lokoware per 100 kg
ab hier bezw ab Harburg a S in Waggenlsdungen

Sardellen
Nachdem der Fang nunmehr sein Ende erreicht ist de stimmung in

Holland feat Preire für frühere Jahrgänge sind unverändert 3902 er
41 190l er 41 1909 er 43 M 1899 er 43 1888 er 48
1897 er 52 M der Anker vVersteuert gefordert und berzahlt

Wolle Haunm wolle
Bremen 359 Juni Baum wolle Willig

loco 661/2 Pkg
Liverpool 30 Juni Baum wolle Umsatz

kür Spekulation u Export 300 B Tendenz Stetig
Ostindisehe niedrigerAmerik good ordinary Lieferungen Stetig Juli 6,62 Juli August
6,51 6,52 Aux Sept 6,44 6 45 Sept Okt 5 93 5,94 Okt Nov 5,49
bis 5,59 Nov Dez 5,39 Dez Jan 5,28 Jan Febr 5,27 Febr März 5,6

Bradkford 29 Juni Wolle unverändert englische mehr beaehtet
Al erinos Kreuzzuchten behnuptet Garne stramm

Metalle
Eisleben 29 Juni Mansfelder MRa Kupfer 132 138 M für

100 kg ab Bahnstation Hetistedt netto Kasse
Hamburg 30 Juni Silber 72,25 Br 71,75 G
London 30 Juni Silber 24Glasgow 20 Juni Vorm 11 Uhr 5 Ahn Rohe ten Alxed

numbers warraunis fest sh d p Kasse ah p lnuf Mon
Olasg o w 30 Juni Sohluss Rohaiaen Mixel numbera

warrants i 52 h d lauf Monat Middelsborough 46 sh 9
Amsterdam 30 Juni Bancazinn 7594
London 29 Juni 5 Vnr uagohm v upter fest agerumsats

1000 57 Pfd Sterl 10 8 3 Monate 57 Ptd Sterl 5 e d Makler
Sohluszpreis 57 d Berl 7 6 d ble 57 Pfd Sterlt 12 8 6 heet
soloote 82 Pfd Sterl 5 8 elektrolyt 66 Ptd Storl 108 erster Hand
strong sheets Pd Sterl Ainn stetig Tagesumeatz 400
Sirutis 127 Pfd Sterl 59 d 3 Mon 124 FSterl 5 d evgl
128 Pfd Sterl 10 Blel fest spauisches 1 Fl dert 16 2 3
ngllaohes 12 Pfd Sterl 25 60 Al ni fest konto Marken
22 Pfd Storl besoucdore Marken 9 d Steri 5 s 5re walat deutsoh 24 Pfd Sterl Nieh 165 l 8terl die Tonne

Lougon 30 Juni Ohlli Kupfer 584 Hr 3 Mon 658 lstrl

Uppland middling

3000 B davon
Broach andere

New Vork 30 Juni Zinn 8,9 28,20 Kupfer 14,50 34,62 Dolhh
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Grovvor Iventur Auvverbau
Derselbe umfasst Seidene Wwollene halbwollene und Wasch Kleiderstoſfſe Blsässeor Baumwollenwaren Leinen Leib Tisoh und Bott Waäsche Möbelstoffe Teppieone Gardinen Portièren

Damen Mädchoen und Knaben Konfektion Damenputz Woeisswaren Posamenten und Kurz
Diese Artikel sind mit denwaren etc

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preisen

Der Inventur Ausverkauf dauert nur Kurze Zeit und werden diese ausser gewöhnlich günstigen Gelegenheitskänfe alljährlich
deutlich versehen

nur einmal geboten
Angebot ein ganz besondors Wortvolles

Es Kommen ausschliesslich nur solide und bewährte Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige

Unter anderem empfehle ich

Meter 38 Pf
Meter 65 P
Meter 75 Pf

Meter M 10

Vin Posten Vantasie Kleiderstoffe für Haus u Strasse
Ein Posten elegante Kleiderstoffe für Reise u Promenade
Vin Posten aparte Vantasiestoffe im engl Geschmack
Ein Posten extra prima Kostümstoffe 130 cm breit
Ein Posten Woll Musselines in sehr aparten Mustern Meter 50 Pk
Vin Posten Waschstoffe ILevantine in lebhaften Dessins Meter 18 Pf
in Posten Waschstoffe Etamine vornehmer Blusenstoff Meter 27 PfEin Posten Zephivr imitiert Leinen für Kostüme Meter 30 Pf
Pin Posten Organdys in entzüelenden Dessins Meter 45 u 35 Pk
Vin Posten Prima itips iqués in modernen Streifen Meter 35 Pf
Pin Posten Prima Satin Foulard hocheleganter Waschstoff Meter 50 Pk
Ein Posten weisse Waschstoffe gestickt und à jour Meter 35 P
Ein Poston Damen Ilemden mit Spitze das Stück 50 Pf
Ein Posten handgestickte Damen Demden das Stück 1 Mark
Ein Posten Damen Ilemnden mit Handlanguette das Stück M 35
Pin Posten feine Damen Wäsche angestäubt weit unter Preis
Ein Posten Tündelschürzen in besonders chicor Ausführ St 25 u 1I8 Pf
Ein Posten schwarze Tüll Tündelschürzen mit farb Stickerei Stück 68 Pf
Vin Posten Wirtschaſts Schürzen mit und ohne Träger Stück 50 Pf
Ein Posten Damen Unterröcke mit Volant Stück 85 Pf
Ein Posten hochelegante Bamen Unterröcke weit unter Preis
Ein Posten Iandschuhe und Strümpfe bedeutend unter Preis
Ein Posten extra prima reinleinene Damast Gedecke Tischtücher

Servietten und Handtücher ältere Muster
zu r l i Inventur Preisen
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Ein Posten Blusen Iemnden in versch Ausführung
Ein Posten Blusen Iiemden besonders chice Façons
Ein Posten Weiss Batist Damen Blusen
Ein Posten feine Organdy Damen Blusen
Ein Posten elegante seidene Damen Blusen
Ein Posten Wasch Kostüme verschiedene Facçons
Ein Posten Wasch Kostüme aus prima Organdy
Ein Posten Reise Kostüme in gediegener Ausführung Stück M 50
Ein Posten schwarze Damen Jacketts Saccos Stück M 25
Ein Posten schwarze Damen Saccos modernster Ausführ Stück M 25
Ein Posten schwarze Damen Kragen elegant soutachiert St M 3in Posten Tüll Kragen reich garniert langes Façon Stück M 50
Ein Posten schwarze Bachkfisch Jacketts Saccos Stück M 25
Ein Posten Morgenröcke und FHlatinées aus Waschstoffen St M 50
Ein Posten Kinder Waschkleider in verschiedenen Grössen St 50 Pf

Stück 50 Pf
Stück 90 Pf

Stück M 25
Stück M 75
Stück M 25
Stück M 75
Stück M 50

Din Posten Knaben Wasch Anzüge v St 85 Pf
Ein Posten roinwoll Hädchen Kleider 9 St M 75
Ein Posten Cheviot Knaben Anzüge St M 75Ein Posten Tüll ardinen zürtekgesetzte Muster Meter 45 Pf
Ein Posten Tüll Stores feine Qualitäten Stück 3 Mark
Ein Posten hochelegante Plüsch Tischdecken unt d Hälfte d Preises
Ein Posten eipfarbige Steppdecken mit Normalkfutter Stück M 85Ein Posten Ohaiselongue Decken einzelne bestickte Lambrequins

Zur üekgesetzte Teppiche die im Schaufenster gelitten
bedeutend unter Preis
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für BBRers en und Mogtüme zu G viigen venenr velgen

Stück 75 Pf vis 5 M

Stück M 12 50 bis 20 M
Stück 60 75 Pf u 1 M

Stück 15 bis 50 Pk

Pin Poston Larnierie amenitte
Ein Poston Griginal Modell Hüte
Ein Posten garnierte Mädchen Hüte
Ein Posteon Knnaben und Mädchen Mützen
Ein Posten esten und LEinsätze für Kostümeo Stück 25 bis 75 Pf
Ein Posten Damenhut Façons dieser Saison Stück 45 und 55 Pf
Ein Posten Baby FHlützen und Hauben a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 1 N
Ein Posten Stickerei IIütchen ete a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 2 25 M
Ein Posten Deharpes Halbseide in neuen Streifen Stück 50 PfEin Posten reinseidene Dcharpes aparte Dessins Stück 75 I
Ein Posten echte Straussteder Boas unter der Hälfte des Preises
Ein Posten Rüschen Boas bedeutend unter Preis,
Ein Poston Damen Schleifen u Krawatten Stück 5 und 10 Pf
Ein Posten Ierren Krawatten u Schlipse Stück 10 und 25 Pf
Ein Posten Herren Strohhüte in allen Weiten Stück 50 Pk

Verschiedene Restbestände des letzten grossen Seiden Angoebots
sind noch billiger als bisher a Verkauf goskellt

Stück 50 u ,50 M
Stück 50 bis 1 M

in Pesten reinseidene Sonnense irme

Ein Posten Sonnenschirme in allen Arten
Ein Posten elegante cremo Spachtelkragen Stück 78 Pf
Ein Posten feines breites Seidenband Façonné Muster Meter 25 Pf
Ein Posten breites Seidenband neue Chiné Muster Meter 50 Pf
Ein Posten Lavalliers und Selbsthinder Stück 10 u 20 P
Ein Posten Spitzen und Dinsütze Meter 10 20 und 30 Pf
Ein Posten Posamenten und Gimpen Besätzoe Meter 10 und 20 Pf
Ein Posten Ballkragen in Wolle u Seide für die Hälfte des PreisesEin Posten Pompacours geschmackvolle Genres Stück 25 Pf bis M 1,50

Ein Posten Weisswaren jeglicher Art seidene
3 2Ballstotfe abgep gestickte Roben eiten

Besatzstoffe Chiftons Schleier Inventur
HUut und Ball Blumen Gürtel Preisen
Gürtelschlössern Anhängetaschen

Meine Schauſenster im Geschäftshaus und Ratskeller Gebäudse
empfehle einer geneigten Beachtung,

Für den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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